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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 22 Juni er Nachmittag 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bewilligung einer Terrain Entschädigung
2 Einrichtung des Stadtverordneten Sitzungssaales im

Waagegebäude
3 Jahresrechnung der Quartieramts Kasse pro 1873
4 Bericht der Commission über die Absuhrfrage
5 Feststellung der Verkaufsbedingungen der an der neuen

Verbindnngsstraße liegenden Bauplätze
k Bericht der Commission zur Berathung über die Markt

standgelder
Der Vorsteher der Stadtverordneten

von Radecke

Zur Tagesgeschichte
Wir lesen in der Nordd Allgem Ztg Die

großen Ereignisse der letzten Jahre haben das Verständniß
für die Bedingungen und Voraussetzungen der politischen
Entwicklung geschärft Man begreift jetzt leichter wie vor
dem daß Staalsactioven nicht nach den Heischungen des
juristischen Formalismus geschätzt oder abgeurtheilt werden
können

Dafür hat man denselben auf wirthschaftlichem Gebiet
einen übermäßig großen Spielraum eingeräumt und die
Lehre von den Contracten spielt hier eine Rolle welche nicht
ohne bedenkliche Consequenzen geblieben ist Diese haben
denn auch bekanntlich dahin geführt daß sich eine neue
volkswirthschaftliche Schule die sog Katheder Sozialisten
gebildet hat die gegen die bisherige Auffassung und Be
handlung der Arbeiterfrage Protestiren Man kann auf die
ser Seite nicht zugeben weder daß die nationale Arbeit den
Wechselfallen des StrikekampfeS überliefert werde noch daß
dieselbe hinlänglich durch die ausschließliche Unterstellung
des ArbeitsvertrageS unter den Zivilrichter geschützt werde

Es fehlt noch sehr viel daß man zu einer Verständi
gung auf diesem Gebiete gelangen wird und die Discussion
ist im Augenblick nur darum etwas matter geworden weil
die Produktion in s Stocken gekommen ist und die Beziehun
gen von Arbeitern und Arbeitgebern unter den gemeinsamen
Druck des Arbeitmangels gestellt sind

Nur eine der hier einschlägigen Fragen kann ihrer
Natur nach zu keiner Zeit aus den Augen gelassen werden

die Lehrlingsfrage
Das gewerbliche Leben beginnt mit der Ausbildung des

Lehrlings und je nach dem Grade ihrer Entwickelung wird
die nationale Arbeit ihr Gedeihen finden Ersichtlich aber
sind die gegenwärtigen Verhältnisse der Art daß die Be
drängniß der Lehrherren und die Sorge um die Förderung
deS gewerblichen Lebens überhaupt in dem Rufe nach Hülfe
sich begegnen

Auch in der Lehrlingsfrage spielt der Kontraktbruch
eine große Rolle aber gerade hier müßte es einleuchtend
werden daß sich die Beziehungen von Arbeitgebern und
Arbeitern nicht lediglich nach der VertragStheorie regeln
lassen so wenig wie das Verhältniß vom Lehrer zum
Schüler überhaupt Alle Lehre wenn sie die rechte Wir
kung haben soll muß zugleich Erziehung sein und diese
wird nicht gegeben ohne Sicherung der Autorität des Lehr
meisters Andernfalls würde man schließlich dahin gelan
gen auch die Pädagogik in das Bereich der Vertragstheorie
zu ziehen und die Disziplinargewalt des Lehrers durch das
richterliche Erkenntniß ersitzen zu wollen

Glücklicher Weise hat der Staat sich durch die wirth
schaftlichen Theorien noch nicht über seine ethischen Aufga
ben irre machen lassen und den obligatorischen Schulunter
richt mit allem Schutzwesen umgeben dessen die nationale
Bildung bedarf um sich im Kampf mit der Trägheit und
Unvernunft Geltung zu verschaffen

Es liegt daher wohl nahe wenn man du ran denkt
dem Lehrlingswesen in ähnlicher Weise zu Hülfe zu kom
men indem man gewerbliche Fortbildungsschulen fordert
wobei man dann auch wohl daran denkt das Verhältniß
des Staates zur Schule auch auf sie auszudehnen

Jedenfalls wird wirksame Hülfe in dieser Beziehung
nicht ohne Vermittelung der Gesetzgebung eintreten können
und es ist wohl auch kein stichhaltiger Grund vorhanden
um dieselbe zurückzuweisen

Die moderne Gesetzgebung auf wirthschaftlichem Ge
biete hat die Arbeit frei gemacht aber der Staat kann
nicht zugeben daß die nationale Arbeit degenerire

Die moderne Gesetzgebung würde darum auch nicht
etwa sich selber untreu werden denn Bildung und Wohl
stand bleiben überall immer ihr Ziel und die Voraussetzung
der Bildung und des Wohlstandes bleibt überall eine wohl
angewendete Lehrzeit

Berlin 18 Juni
Aus Kiel berichtet die K Z daß es in der Ab

ficht des Kaisers liege bei dem im Herbste Mitte Septbr
stattfindenden Stapellauf des Panzerschiffes Großer Kur
fürst zugegen zu sein

Am 24 d Mts wird der kirchliche Gerichtshof
wieder zu einer Sitzung zusammentreten

Nach der neuen Kreisordnung sind die Eisenbahn
Gesellschaften verpflichtet zu denjenigen Kreisabgaben beizu
tragen welche aus das aus Grundbesitz oder Gewerbe flie
ßende Einkommen gelegt werden In Betreff der Ein
schätzung des Einkommens der Eisenbahn Gesellschaften be
Hufs Heranziehung zu der Kreisabgabe ist nun von dem
Finanzminister und dem Minister des Innern bestimmt
worden daß diese Einschätzung nach denselben Grundsätzen
zu erfolgen habe welche bez der Einschätzung der Eisen
bahn Gesellschaften behufs Heranziehung zu der städtischen
Kommunal Einkommensteuer vorgeschrieben sind Die

Staats Eisenbahnen dürfen da der FiscuS nach der neuen
KreiScrdnung wegen seines aus Grundbesitz Gewerbe und
Bergbaubetrieb fließenden Eink mmen zu den Kreisabgaben
nicht beitragspflichtig ist zu Kreis Einkommensteuern nicht
herangezogen werden

Der Vatican hat über alle schweizerischen Pfarrer
welche sich durch das Volk zu ihren Aemtern wählen lassen
die große Exeommuncatton verhängt

Es ist bereits mehrfach darauf aufmerksam gemacht
worden daß der Hingang Mallinckrodt s bei den Ultramon
tanen einen höchst sonderbaren Cultus ins Leben gerufen
hat In einem Artikel der mit den Worten anfängt
Unser Mallinckrodt kann nicht sterben singt heute die
Germania einen Hymnus in welchem es unter Anderem

heißt Das katholische Volk ehrt ihn fast wie einen Heili
gen aber eben deshalb ehrt es in ihm am Wenigsten seine
bedeutenden Talente eS ehrt weit mehr seine Tugenden
Die großen Männer der Well werden in der Regel
kleiner je mehr man sich ihnen nähert bei Mallinckrodt
war das gerade Gegentheil der Fall Im geschlossenen
Kreise der Fraction jetzt mag s gesagt sein haben
ihn seine Freunde mehr als einmal zwingen müssen seiner
wahrhaft staunenswerthen Selbstlosigkeit zu entsagen und
sein Licht unter dem Scheffel hervorzuziehen Nur wenige
haben es bisher beobachtet jetzt mag s alle Welt er
fahren wie er jedesmal wenn er im Parlamente eine
bedeutendere Rede zu halten hatte vorher am frühesten
Morgen das hh AttarSfakrament empfing auf daß Gott
mit ihm im Streite sei Namentlich die letzte Enthüllung
dürfte manchem der überlebenden Frommen zur großen Be
ruhigung dienen

Der Geldwsrth der im vorigen Jahre für die
preußischen Eisenbahnen angelieferten Betriebsmittel berech
net sich bei Zugrundelegung des Ankaufspreises auf nahe
43 Millionen Thaler Am Jahresschluß waren für 1874
Beschaffungen im Werthe von circa 32 Millionen Thaler
verdungen weitere Lieserungen sind inzwischen hinzugetreten
An Schienen und kleinem Eisenzeug waren allein für die
unter Staatsverwaltung stehenden Eisenbahnen gegen Mitte
verflossenen Monats und zwar ausschließlich bei deutschen
Etablissements bereits für 1b Millionen Thaler bestellt
Die bezüglichen Aufträge der Privatbahn Gesellschaften wird
man zu gleicher Höhe schätzen dürfen

Von conservativer Seite erfährt die Nachricht eine
Correctur daß nie Freunde des Fürsten Putbus die Unter
suchung gegen liberale Gründer fallen gelassen haben
Man bezeichnet den Ex Justizminister Grafen zur Lippe als
jenes Mitglied der geheimen HerrenhauSvehme welches mit
dem Referate betraut ist und behauptet daß er sich mit
der Rouline welche er sich in seiner amtlichen Stellung
erwarb der Arbeit unterzieht

Posen 15 Juni Die Ostsee Zeitung wird geschrie
beu Es ist bemerkeaSwerth daß die Organe der liberalen
polnischen Nationalpartei anfangen ernste Zweifel an dem
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iltach sieben Äahren

Novelle von Ludwig Harder
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Der Tag verging ohne irgend welche Aenderung in
dem Betragen der Prinzessin hervorzubringen Herzog Carl
hatte vergeblich all sein Ueberredungsialent aufgeboten am
nächsten Morgen reiste er ab und wir sehen am Nachmittag
die Prinzessin mit der Herzogin und dem ganzen Hof aus
einer Landpartie versammelt ohne auch nur einen Schritt
zur wahren Versöhnung gethan zu haben Vielleicht bereute
sie den ersten denn ihre Demüthigung hatte den Zweck
verfehlt Sie hatte Prinz Friedrich nicht gesehen und die
brennende Röthe welche bei dem bloßen Gedanken an ihn
ihre Wangen überflog hinderte sie direct nach dem Gelieb
ten zu fragen

An wen konnte sie sich denn auch wenden Die Ein
zige die nach des Prinzen Aeußerungen und Benehmen in
näherer Verbindung mit ihm zu stehen schien war Mathilde
von Rhon ihre erklärte Feindin

Ulrike stellte diese Betrachtungen auf einer großen
freundlichen Wiese an die Sophie Clotilde zum ersten Ruhe
platze bestimmt hatte Damen und Herren pflückten eifrig
die bunten Blümchen ab vertauschten verschenkten ihre ge
fundenen Seltenheiten und schienen von dem wärmsten
Interesse fckr die kleinen unschuldigen Pflanzen beseelt
Sophie Clotilde liebte ja die ländliche kindliche Freude
O sie war viel kindlicher als ihr Hof

Auch Ulrike fügte gedankenlos eine Blume nach der
andern zu ihrem ungeordneten Strauß und dachte dabei an
die Zukunft die arme Prinzessin I sie sah zum ersten
Male wie isolirt sie stand Prüfend ließ sie alle die schö
nen lächelnden Damen und Herren einzeln Revüe pasfiren

ob denn nicht einer darunter sei der ihr in ihrer Noth
helfen könne I

Umsonst sie hatte Alle bald diese bald jene Partei
vertreten sehen abwechsend sich bekämpfen sich verbinden
sich verrathen je nachdem die eigenen Interessen es forder
ten einig nur in ihrem Haß gegen den Eindringling der
in der untergeordneten Stellung einer Vorleserin den Ein
fluß des höchsten Ade s paralysirte

Mathilde von Rhon war die Feindin der Prinzessin
aber Ulrike mußte gerecht sein sie war die Einzige welche
klar und sicher ihre Bahn gewandelt scherzend über den
Haß ungläubig für die Liebe und all instehend die größte
Macht am Hofe

Ulrike hatte Mathilde gehaßt bekämpft wie alle übri
gen aber Ulrike besaß bei aller Schroffheit ihres CharacterS
viel edles ritterliches Gefühl Sie schloß nach sich selbst
auf den Character ihrer Mitmenschen und ein edler Feind
dünkte ihr in diesem Augenblicke mehr werth als die lauen
Freunde welche sie vielleicht am H fe besaß

Graf Sebo stand wie gewöhnlich neben Comtesse Ilsen
welche ihm den Hof macht, dachte Ulrike verächtlich es

sah auch beinahe so aus denn Victorie war die Lebhaftigkeit
die Liebenswürdigkeit selbst und der Graf hörte kaum mit
halbem Ohre auf ihr Geplaudec sem Blick schweifte zer

i streut nach seiner Schwester hinüber er liebte sie ja so
i sehr Die Prinzessin fragte sich ob es ihn verletze

Helene in so eifrigem Gespräch mit Fräulein von Rhon
zu sehen

Die junge Comtesse hatte ihre kleinen Hände voll
Ringelblumen welche wohl den Gegenstand ihrer lebhaften
Conversation mit der Vorleserin bilden mochten

Sie kennen also wirklich diese kleine Spielerei nicht
fragte Mathilde lachend indem sie eine der Ringelblumen
zerrupfte

Ach nein ich war ja immer allein mit meinem Bru
der Und Arthur hätte nimmer einen solchen Scherz

mit mir getrieben er ist seit seiner Krankheit so ernst so
verschlossen ich will eS Ihnen nur gestehen Mathilde ich
habe wich oft vor ihm gefürchtet

So versuchen Sie eS doch einmal ob Ihr Verehrer
Sie liebt

Helene schüttelte traurig den Kopf Sie wissen eS
ja doch meinetwegen ich will sehen was das Orakel
spricht sie zupfte behutsam ein Blättchen nach dem an
dern ab Er liebt mich von Herzen mit Schmer
zen klein wenig oder gar nicht er liebt mich
ach das ist nicht wahr rief sie in fast kindischem Schmerz
die Hand mit der entblätterten Blume sinken lassend

Ei wollen Sie wohl dem AuSspruche des Orakels
vertrauen drohte Mathilde scherzhaft die Blumen reden
immer wahr

Ach nein ich glaube nicht daran Weshalb sollte ich
auch an Liebe glauben Thränen füllten Helenes Augen

Ich bin recht thöricht, sagte sie die klaren Tropfen hastig
fortwischend warum ertrage ich meinen Schmerz nicht
wie Arthur er hat auch seiner Liebe entsagen müssen und
Gott mag ermessen was eS ihn kostete sein Leben wurde
dadurch an den Rand des Grabes gebracht aber Nie
mand sah je eine Thräne in seinen Augen oder hörte eine
Klage von seinen Lippen und ich bin so grenzenlos schwach
Ich möchte wissen wie Sie mein Elend ertragen würden
Fräulein von Rhon Sie find immer so heiter haben Sie
nie geliebt

Mathilde sah gedankenvoll in die Ferne Ich habe
einmal geliebt, sagte sie langsam und wie zu sich selbst

es ist lange lange her
Wirklich O Mathilde dann müssen auch Sie die

Blumen befragen ob Ihr Geliebter n ch in Treue cm
Sie denkt

Mathilde widerstrebte sie versicherte scherzend das
ganze He z ihres Geliebte zu kennen und deshalb keimS

Orakels zu bedürfen Horts folgt



endlichen Siege der römischen Hierarchie in ihrem Kampfe
gzgen die Staatsgewalt und die Befürchtung auszusprechen
daß die besiegte Hierarchie die polnische Nationalität die
bisher ihre Hauptstütze in ihr fand in ihr Verderben mit
hineinziehen werde Diesen Zweifeln und dieser Befürch
tung giebt namentlich das liberale Wochenblatt Wiarns sehr
beredten Ausdruck Das Blatt überhäuft deßhalb auch die
ultramontane Partei wegen ihres Widerstandes gegen die
Maigesetze und wegen ihrer kirchenpolischcn Wiegeleien mit
bittern Vorwürfen In derselben Weise sprechen sich auch
das Wochenblatt Ognisko und der posener Correspondent
des krakauer Kraj aus

Karlsruhe 17 Juni Die Zweite Kammer hat in
ihrer heutigen Sitzung beschlossen an den Großherzog eine
Adresse zu richten in welcher um eine Gesetzesvorlaze be
treffend die Einführung obligatorischer gemischter Volks
schulen und gemischter Lehrer Seminare nachgesucht wild

Mainz 17 Juni In der heutigen General Ver
sammlung des Katholikenvereins wurden folgende Resolutio
nen genehmigt 1 Ueber die allgemeine Lage der christlichen
Gesellschaft Die moderne Civilisation ist mit der Kirche
unverträglich Die Folge des Kampfes gegen die Kirche ist
die Auflösung der gegenwärtigen socialen und politischen
Ordnung Eine Heilung dieser Zustände ist nur zu erwar
ten wenn dem päpstlichen Stuhle die politische Selbständig
keit und alle traditionellen Rechte wiedergegeben werden
2 Eine Resolution über die Lage deS deutschen Vaterlandes
welche die Verfassung des Deutschen Reichs verwirft und
die nationalliberale Parcei das Gesetz über die Ausweisung
der Jesuiten die Entchristlichung des Schulunterrichts und
die Leitung desselben durch die Staatsgewalt die liberale
Presse die auswärtige Politik des Deutschen Reichs nament
lich gegenüber dem päpstlichen Stuhle perhorrescirt 3
Eine Resolution über die Lage dcs Arbeiterstandes welche
auf die Ursachen der Unzufriedenheit der Arbeiterbevölkerung
hinweist und als Mittel zur Abhilfe dieser Unzufriedenheit
ein neues Gesetz über die Ausnutzung der körperliche und
finanziellen Kräfte des Volks die Verminderung der Steuer
last die Wiederherstellung der Wuchergesetze eine alle Klas
sen der Bevölkerung umfassende staatliche Fürsorge nicht
nur die staatliche Garantie für Unternehmer die Beseitigung
der Mängel dcs Gewerbegesetzes ein auf christlichen Anfor
derungen beruhendes Haudwerkerrecht ähnlich dem See und
Handelsrecht Gewerbe und Schiedsgerichte und gewerbliche
Hilfsanstalten sowie die Beschränkung der Frauen und
Kinderarbeit entsprechend dem gestrigen Vortrage des Dom
capitulars Moufang angiebt 4 Ueber die Rechte der
Kirche Das kirchenpo itifche System welches die kirchen
feindlichen Parteien durchzuführen bestrebt sind ist im Wi
derspruch mit der Verfassung der katholischen Kirche da
das Lehr Priester und Hirtenamt des Papstes und der
Bischöfe durch kein Staatsgesetz aufgehoben oder beschränkt

werden könne 5 Eine Resolution über die Gewissensfrei
heit welche die Verpflichtungen die den Geboten Gottes
den Anordnungen Jesu Christi und den Vorschriften der
Kirche widerstreiten als unberechtigte bezeichnet der Haltung
der katholischen Bischöfe und des Klerus Bewunderung und
Verehrung zollt die Staatskirche zurückweist und den welt
lichen Gerichtshöfen das Recht Bischöfe ihres Amtes zu
entsetzen oder die Verwaltung vacanter BiSthümer anzuord
nen bestreitet 6 Ueber die Aufgabe des Vereins deutscher
Katholiken erklärt die Versammlung daß sie ungebrochenen
Muthes die natürlichen Rechte der Person und der Kirche
sowie des deutschen Volkes vertheidigen werde und fordert
alle Katholiken auf sich der Organisation des gedachten
Vereins anzuschließen

London 18 Juni Am nächsten Montag wird die
Geographische Gesellschaft dem deutschen Botschafter Gra
fen Münster zur Uebermittlung an Schweinfurth die Ge
sellschaftsmedaille zur Anerkennung der hohen Verdienste
des genannten Reisenden übergeben Gladstone hat gutem
Vernehmen nach die Leitung der Opposition gegen die kirch
lichen Vorlagen abgelehnt wegen des Plötzlich ersolgien Todes
seines Schwagers Sir Stephen Glynne Voraussichtlich
wird er vorläufig dem Parlam nt fernbleiben

Die Familie des verstorbenen Dr Livingstone
empfängt eine Jahrespension von 2 10 L außerdem will
die Regierung ihr eine Dotation von 3WV L vom Parla
ment erwirken überdies hat sie die Zahlung der noch aus
stehenden Löhne der Begleiter und Diener Livingstone s
übernommen

Paris 18 Juni Das linke Centrum ladet durch
Vermittelung des Journal des Debats das rechte Centrum
zu einer neuen Allianz ein um die Republik die einzige
jetzt mögliche Regierungsform zu gründen wenn es sich
weigere so mache es sich für die mögliche Rückkehr des
Kaiferthums verantwortlich

Wie aus einer der Rspublique Franyaise zugekom
menen Mittheilung erhellt setzen die mit den Polizei Agen
ten alliirten Bonapartisten in Paris ihren gemeinsamen
Straßenseldzug gegen die Republikaner fort Bonapar
tistische Agenten provociren die Passanten durch Schmähun
gen Gambetta s und der Republik Wenn sich nun Je
mand unterfängt die Schmähungen mit das Iss bon
xartistss zu beantworten so wird er arretirt und auf
die Polizei geführt

Paris 18 Juni Das linke Centrum hat durch eine
im Journal des Debats veröffentlichte Erklärung das
rechte Centrum abermals zu einem geschlossenen Zusammen
gehen mit ihm auffordern lassen und als Zweck dieser Ver
einigung die Errichtung der Republik als der einzig mög
lichen Regierungsform bezeichnet Das rechte Centrum wird
sür den Fall daß es diese Vereinigung zurückweisen sollle
für die alsdann leicht mögliche Wiedererrichtung des Kaiser
reichs allein verantwortlich gemacht

Rom 18 Juni Der Papst hielt bei Empfang des
heiligen Collegiums eine Rede in welcher er die gegen die
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Kirche gerichtete Verfolgung beklagt Anspielung auf die
versönlichen Vorschläge macht die von hochgestellten politi
schen Persönlichkeiten ausgegangen seien erklärt er werde
keine Concessionen machen und hinzufügt ein Zugeständniß
würde der Kirche und der Gesellschaft nachtheilig sein

Washington 17 Juni Der Senat hat den An
trag auf Einsetzung einer internationalen Commission welche
über die Mit el zur Sicherung der Seefahrt berathen soll
angenommen Das Repräsentantenhaus hat eine Resolu
tion angenommen nach welcher zur Lösung internationa
ler Streitigkeiten ein Schiedsgericht an die Stelle des Krie
ges treten soll

Aus Halle und Umgegend
Der heutige Staatsavzeiger meldet amtlich die be

reits mitgetheilte Ernennung des bisherigen Privatdocenten
Dr Hermann Köhler zum außerordentlichen Professor in
der medicinischen Facnllät der hiesigen Universität

Am 15 Juni starb in Berlin der Professor der
orientalischen Sprachen Dr Emil Roediger Durch
eine lange Reihe von Jahren Angehöriger unserer Univer
sität die er im Jahre 1860 verließ um den Lehrstuhl in
Berlin zu übernehmen ist der Verstorbene vielen unserer
Mitbürger noch persönlich bekannt In ihm verliert die
Wissenschaft überhaupt uud spcciell das von ihm vertretene
Fach einen ihrer bedeutendsten Förderer Litterarisch hat
er sich besonders durch die Herausgabe der Gesenius schen
lexicalischen und grammatischen Arbeiten sowie durch seine
im Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses in zwei
Auflagen erschienen Syrische Chrestomathie u a Werke
bekannt gemacht Allen die ihm näher standen wird das
Andenken an den Verstorbenen lieb und werth sein denn
trotz seiner tiefen und umfassenden Gelehrsamkeit war
Roediger fern von aller gelehrten Einseiligkeit und er hatte
sich jene liebenswürdige anspruchslose Bescheidenheit des
CharacterS bewahrt namentlich auch jüngeren Gelehrten
gegenüber die fremde Verdienste gern anerkennt und an
regend und fördernd wirkt

Am 28 d MtS wird der naturwissenschaftliche
Verein für Sachsen und Thüringen in Halle leine Früh
jahrsversammlung in Eilenbucg abhalten Dieselbe findet
von 11 Uhr Vormittags an im Saale des Gasthcfs Zum
Deutschen Kaiser statt

Zu der reformirten Magdeburg Halleschen Kreis
synode sind Seitens der Magdeburger deulsch resormirten
Gemeinde gewählt worden Bürgermeister a D Dresel
Particulier Ooemar Lehrer Hoppe und zu Stellvertretern
die Kaufleute Sellentin Gödecke O Blencke

Herr Jnspector Dieck wird Anfangs Ociober sein
övjähriges Jubiläum seiern

Herr Ober Post Directions Seccetair Panitzki
ist vom 1 Juli ab nach Constanz versetzt worden

Am 12 Juli wird der diesjährige Sängertag des
Sängerbundes an der Saale hier stattfinden

Die neuerdings factisch bewirkte Sperrung des
Delitzs cher Weges über die Eisenbahn durch Drahtgitter für
jeden Verkehr wird wie wir hören nachhaltige Reklamatio
nen im Gefolge haben

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters 2l Juni
Euryanthe

Schwnrgerichtshof
Halle den 16 Juni

Gerichtshof Gerichtsschreiber wie gestern die Staats
Anwaltschaft war durch den Staats Auwalt Wohtasch ver
treten Als Geschworene waren ausgeloost Roth Ritter
gutsbesitzer hier Heynert Gutsbesitzer und Schulze in
Gerbisdorf Sehnert Goldarbeiter in Hettstedt
Gras v Kalkreuth Rittergutsbesitzer in Hackpsüffel
Flade Realschullehrer hier Franke Kaufmann hier
Häder Oeconom in Brehna Leist Bergrath in Eis
leben Döifel RittergutSpächter in Döbernitz Pilz
Kaufmann in Bitterfeld Roloff Rittergutsbesitzer in
Erdeborn Eisengräber Maurermeister in Teutschenthal

Der Buchhalter August Franz Otto Honigmann
aus AlSleben a S 21 Jahre alt stand unter der Anklage
der schweren Körperverletzung

Am 30 September v Js erzählte der Kürschner
Schurig in AlSleben als er mit den Seilergesellen Bade
und Behrens in der Stadt spaziren ging scherzweise so
laut daß die Vorübergehenden und auch der Angeklagte
davon Kenntniß nehmen mußten da war ein lederner
Pfaffe der hielt eine saffianische Predigt und ein Frosch
riskirte sein Leben indem er ins Wasser sprang Der
Begleiter und Vctter des Angeklagten Rose äußerte hierauf
laut der kennt wohl nicht einmal was ein Loth Saffian
kostet Der Angeklagte bat ihn still zu sein wie Rose
beeidete und nicht mit Schurig uud dessen Genossen anzu
binden Sie trennten sich hierauf und der Angeklagte trat
zu den vor ihrem Hause stehenden Töchtern des Arbeitgebers
des Schurig und erzählte diesen die Aeußerung des Schurig
wobei er wic Schurig selbst und der Zeuge Bade behaup
tete das Wort BengelS gebrauchte eine Tochter des
Arbeitgebers dagegen nur gehört haben will daß der An
geklagte erklärt hatte so ein alter Mensch habe derartige
quatsche Redensarten geäußert

Der Angeklagte ging von hier aus zur Post und
kehrte alsdann wieder vor das Haus zurück wo die jungen
Mädchen sich noch aufhielten und außerdem noch Schurig
sich ausgestellt hatte Honigmann und die Mädchen unter
hielten sich weiter ohne daß sich Schurig an der Unterhal
tung betheiligt hätte Kurz bevor Angeklagter sich entfer
nen wollte kam die Rede nochmals auf die oben angeführte
Bemerkung und Ersterer äußerte dabei Mancher Mensch
sieht gebildeter aus wie er ist Schurig trat nunmehr an
denselben heran und fragte ob der Ausdruck BengelS
und die letzte Aeußerung auf ihn Bezug habe Der Ange

klagte äußeite hierauf Sind Sie auch dabei gewesen da
thun Sie mir leid daß Sie nicht mehr Bildung hakn
Wie beide Augenzeugen versicherten fuhr jetzt Schurig sehr
erregt mit dem Ellenbogen dem Angeklagten unter der Nase
vorbei und sagte sind Sie still oder ich trete Sie näher
Während der Angeklagte entgeguete Nur nicht handgreif
lich werden, faßte Schurig denselben an der Brust und
plötzlich betraten beide den im Hause befindlichen Laden
die beiden vor dem Hause befindlichen Stufen hinaufgehend
wobei Schurig den Angeklagten noch an der Brust gefaßt
hatte Die Mädchen kümmerten sich um den nächsten Vor
gang nicht überhaupt waren keine anderen Augenzeugen sür
daS was nun vorging ermittelt werden Nur so viel stand
fest daß ein Mädchen bemerkte wie Schurig den Angeklag
ten mit der einen Hand an den Haaren gepackt hielt und
daß gleich darauf von ihm der Schmerzensruf ausging

Ach mein Auge mein Augel
Als sie in den Laden traten blutete Schurig aus einer

kleinen Wunde auf dem Scheitel vornehmlich aber sein
rechtes Auge Schurig hatte wie gewöhnlich auch bei
dem Vorfalle eine Brille getragen aus welcher das rechte
Augenglas fehlte Am folgenden Tage begab er sich zum
hiesigen P ofessor vr Gräse und wurde von diesem eine
mehrere Cemimeter lange Verletzung der Hornhaut des
rechten Auges constatirt sowie auch die völlige Erblindung
dieses Auges Zu gleicher Zeit ergab sich eine starke
Entzündung des linken Auges und um dieses zu erhalten
wurde die vollständige Entfernung des verletzten Auges
erforderlich

Auf diese Thatsachen hin und insbesondere auf die
Aussage des Schurig daß ihn der Angeklagte schon vor
dem Laden einen Schlag mit der Faust auf den Kopf ver
setzt und im Laden einen zweiten in das rechte Auge beige
bracht hatte in Folge dessen die Verletzung des Auges her
beigeführt worden sei war die Anklage erhoben daß der
Angeklagte den Schurig vorsätzlich körperlich mißhandelt
und an der Gesundheit beschädigt habe und daß in Folge
dieser Körperverletzung der Verlust des Sehvermögens auf
dem Schurigschen rechten Auge eingetreten sei

Ueber den Vorgang selbst im Laden machte der Ange
klagte in der Sitzung Aussag n die denen des Schurig voll
ständig entgegengesetzt waren Er will an Schurig nach
dem ihn dieser vor dem Laden gepackt und in diesen hinein
gestoßen dort mit der einen Hand in den Haaren und mit
der anderen Hand an der Kehle gepackt sein und sich gegen
diese Angriffe in großer Angst nur mit den Fäusten ge
wehrt haben ohne zu wissen ob er hieibei Schläge aus den
Kops oder in das Gesicht des Schurig geführt habe Er
gab hiernach an daß er sich nur in der Nothwehr befundtn
Diese Aussagen erhielten bedeutende Unterstützung durch d e
vernommenen Zeugen und durch die Auslassung des Schu
rig selbst Schurig erklärte nämlich daß als er den An
geklagten vor der Brust gefaßt er mit diesem zugleich in
den Laden gekommen fei und zwar mit dem Gesichte zuerst

Die oben erwähnten Zeugen halten gesehen daß Schu
rig was er leugnete den Angeklagten in den Haaren ge
faßt hatte bevor die Verletzung im Auge stattgefnnden
hatte Beide Zeuginnen bekundeten übereinstimmend daß
sie am anderen Morgen an der Kehle sowie im Gesichte
des Angeklagten Blutrisse gesehen hatten die eine führte
auch an daß Schurig am anderen Morgen ihr gegenüber
und in Anwesenheit anderer Personen geäußert habe
wenn ich mein Auge nicht verloren hätte so hätte ich den

Honigmann Angeklagter erwürgt, woraus mit Sicherheit
zu schließen daß er wie Angeklagter behauptet hat vor
dem Schlage ins Auge seine Hand bereits an der Kehle
des Angeklagten gehabt hat

Es traten noch andere Zeugen auf welche klarlegten
daß Schurig noch nach der stattgehabten Verletzung eine
zu Excessen geneigte Persönlichkeit ist T er Bürgermeister
von Alsleben bekundete z B daß Schurig etwa 4 oder 5
Wochen nach dem in Rede stehenden Vorfalle in angetrun
kenem Zustande auf der Straße Scandal verübt und diesen
in der Wohnung seines Arbeitgebers fortgesetzt habe Er
sei um Hülfe gegen Schurig ersucht worden habe das Zim
mer in welchem sich derselbe aufgehalten betreten ihn zur
Rede gestellt worauf Schurig eine Seltersflasche ergriffen
und nach seinem Gesichte geschlagen hab so daß er mit
Gewalt ihm die Flasche aus der Hand habe entwinden
müssen

Schurig dem dies vorgehalten wurde erklärte in der
Sitzung mit großer Erregung und in unangemessener Form
die ihm eine Warnung seitens des Herrn Präsidenten zu
zog die Aussage des Bürgermeisters sei nicht wahr er habe
nur die Flasche hochgehoben und ihm Prost zugerufen

Gegen die Schurigsche Glaubwürdigkeit erschien noch
folgende Ermittelung von Erheblichkeit Er erklärte sich be
reit zu beschwören daß er vom Tage des Vorganges bis
zum 27 Januar d Js vollständig arbeitsunfähig gewesen
sei Der Professor vr Gräse führte hiergegen an daß er
den Schurig zuletzt am 14 November v Js gesehen habe
und nach allen Muthmaßungen anzunehmen sei daß er von
diesem Zeitpunkte an seine Arbeiten höchstens noch 14 Tage
nicht habe verrichten können

Schurig führte ferner an daß der erste Hieb auf den
Kopf mit einem harten Instrumente vom Angeklagten gegen
ihn geführt worden sein müsse Er habe auf dem Kopfe
eine große gerissene Wunde gehabt Auf Antrag deS
Staats AnwaltS untersuchte der Professor Gräse den Kopf
des Schurig und konnte nicht das Geringste auch nicht
einmal eine Narbe ermitteln

Die Staats Anwaltschast führte hiernach aus daß über
den Vorgang im Laden selbst den Thatbestand klar legende
Beweise nicht erbracht seien daß viel mehr Glaubwürdigkeit
den Auslassungen des Angeklagten beiwohnten als denen
des Schurig und er beantragte zwar die Schuldfrage an
dererseits aber auch die von ihm gestellte Frage daß der



Angeklagte sich in der Nothwehr befunden habe zu bejahen
Die Vertheidigung Justizrath v Radecke dagegen bean
tragte auch die Schuldfrage zu verneinen da bei dem bloßen
Wehren des Angeklagten gegen die brutalen Angriffe des
Schurig eine Vorsätzlichkeit der Körperverletzung nicht ange
nommen werden könne event schloß sie sich den Anträgen
der Staats Anwaltschaft an

Das Verbiet der Geschworenen lautete mit 7 gegen 5
Stimmen aus Schuldig der Körperverletzung verneinte in
deß daß der Verlust des Sehvermögens durch die Körper
verletzung hervorgerufen sei und nahm an daß der Ange
klagte sich im Stande der Nothwehr befunden habe

Der Gerichtshof ergänzte den Spruch der Geschwore
nen indem er der Majorität beitrat Da sonach der An
geklagte der einfachen Körperverletzung für schuldig erachtet
dagegen angenommen wurde daß er sich dabei in der Noth
wehr befunden hatte beantragte die Staats Anwaltfchaft
die Freisprechung und der Gerichtshof erkannte demgemäß

Der Buchhändlerlehrling Gottfried Richard Leyfe
aus Löberitz am 18 October 1855 geboren unbestraft
hatte sich wie er durchgehend geständig war im December
v Js und im Januar d Js verschiedener Urkundenfäl
schungen schuldig gemacht auf Grund deren er 153 Thlr
aus der Zörbiger Vorschußkasse die dort für seine Schwe
ster deponirt waren erhoben hatte

Der junge Mann hatte sich seit längerer Zett Hierselbst
einem ausschweifenden Leben hingegeben und mit dem er
schwindelten Gelde die Ausgaben gedeckt

Es wurden bei der Jugend bei dem offenen Geständ
nisse des Angeklagten und weil ermittelt war daß seine
Schwester ihm zuvor die später widerrufene Erlaubniß zur
Erhebung der Gelder gegeben hatte allseilig mildernde Um
stände angenommen und ohne Geschworene verhandelt

Dem Antrage des Slaats Anwalts gemäß wurde er
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt davon aber 2 Mo
nats auf die Untersuchungshaft abgerechnet weil ohne Ver
schulden des Angeklagten nach abgelegtem Geständnisse die
Verhandlung erst etwas über 2 Monate nach Antritt seiner
Untersuchungshaft stattfinden konnte

Noch einmal der Beschluß der städtischen Behörden
in der Gottesackersrage

Die Gottesackerfrage scheint vorläufig einen kaum er
warteten Ausgang gmommen zu haben

Die Stadtverordneten Commission hatte sich auf den
Standpunkt des Magistrats gestellt und in erster Linie der
Rücksicht auf den besonderen Frieden des Gottesackers Rech
nung getragen Sie hatte einen Vorschlag gemacht der in
dieser Beziehung noch weiter ging als der des Magistrats
indem sie den anzulegenden Verbindungsweg zwischen der
Erholung und dem Schimmelthore nur für den Tagesver
kehr eröffnen wollte

Ihr Vorschlag ging dahin mit Beibehaltung der jetzi
gen Umfassungsmauer lediglich und allein den mit starken
Lindenbäumen eingefaßten hinter dieser Mauer liegenden
trockenen staubfreien und schattigen hinlänglich breiten Fuß
weg durch ein Drahtgitter wie das auf der Peißnitz von
dem Gottesacker abzuscheiden diesen Fußweg aber durch
verschiedene in die Mauer anzubringende Eingangspforten
während der Tagesstunden dem Verkehre theils aus der
neuen Promenade im Stadtschießgraben theils vom Schim
melthore her nach der Magdeburger Chaussee und dem
Bahnhose zu eröffnen

Dieser Vorschlag ist abgelehnt und nur die Anlegung
einer Passage von der Erholung aus nach dem Schimmel
thore beschlossen worden

Vergegenwärtigt man sich daß vor drei Jahren der
Magistrat selbst einen Vorschlag gemacht hatte welcher den
ganzen äußeren Goiteracker bis aus den Theil wo unmit
telbar an der Mauer des Gottesackergebäudes die Erbbe
gräbnisse sind dem Verkehr frei geben wollte daß ferner
nach dem vom Magistrate früher aufgestellten Plane der
neuen Straße durch den Schießgraben sogar eine breite
Fahrstraße über den Soldatengottesacker hinweg angelegt
und sogar in Erwägung genommen wurde zum Austausche
Terrain vom Soldatengottesacker in Privatbesitz zu über
lassen erwägt man ferner daß jener Commissionsvorschlag
nur den an der äußersten Grenze sich hinziehenden niemals
von Gräbern belegten Weg in Anspruch nahm und nur
eine Einficht in den alten längst verlassenen Gottesacker ge
währen wollte wie diejenige ist welche z B am Kirch
thore durch das eiserne Umfassungsgitter Niemanden auf
dem übrigens noch in Gebrauch befindlichen Neumarkts
Kirchhofe belästigt erwägt man auch daß nach dem Vor
schlage der Commission jener vom Gottesacker durchaus ab
geschiedene Weg nur für die Tageszeit eröffnet und densel
ben Vorschriften für Ruhe und Ordnung wie der Gottesacker
selbst unterworfen werden sollte und erwägt man endlich
daß die Herstellung des Zaunes etwa 399 kosten könnte
so fragt man billig wie dieser Vorschlag einen so heftigen
Widerspruch vom Magistratstische aus erfahren konnte

Gründe wie diese daß der Verkehr dort wenig bedeu
tend sei daß ein sehr guter schattiger Weg bereit auf dem
ganzen Tratte insbesondere auch an der Magdeburger
Chaussee bestehe währenddem doch Jedermann bekannt ist
daß die Bäume welche dort Schatten geben sollen erst
voriges Jahr gepflanzt wurden und daß in trockener Zeit
der unerträgliche Chausseestaub und die Sonnengluth in
nassen Zeiten der tiefe Koth diese sehr frequente und durch
die Eröffnung an der Erholung voraussichtlich noch viel
frequenter werdende Passage in langen Zeiträumen zu einer
sehr lästigen machen solche Gründe können doch unmöglich
als maßgebend gelten

Auch von einer Verletzung des Gottesackerfriedens
konnte doch bei diesem Vorschlage in keiner Weise die Rede
sein Wer sich die Mühe giebt an Ort und Stelle zu
gehen der wird finden daß die Theile des Gottesacker in

welche jenes Gitter eben nichts weiter als eine Einsicht ge
währt, im Wesentlichen bereits seit länger denn dreißig
Jahren mit frischen Gräbern nicht mehr belegt sind Ueber
dies verdecken die hohen Sträucher einen weitergehenden
Einblick

Auch Diejenigen welche meinen das Drahtgitter sei
eine ungeeignete Einfassung werden finden wenn sie sich
das Gitter auf der Peißnitz ansehen wollen daß ihre Be
sorgniß ungegründet ist Die vielen zwischen den hölzernen
Standsäulen befindlichen Drähte geben dem Gitter eine
große Festigkeit und verhindern das Durchdringen ins
besonders auch der Hunde

Auch beschränkt der dünne Draht keineswegs die Durch
sicht in dem Maße daß man sich zwischen Mauer und
Gitter eingeengt fühlen wird

Da es sich durchaus um grade Linie handelt so wird
es möglich sein durch straffes Anziehen des Drahtes dem
Zaune ein durchaus gutes Ansehen zu verschaffen Der
Anstrich mit Steinkohlentheer verleiht ihm Dauer Repara
turen find sehr leicht auszuführen

Auch gestattet der Zaun schon jetzt hinter ihm oder
etwas entfernt etwa hinter der zweiten jüngeren Reihe von
Linden einen lebenden Zaun groß zu ziehen um wenn
dermaleinst was doch nur eine Frage der Zeit ist der
äußere Gottesacker in größerer Ausdehnung geöffnet wird
eine Abfcheidung von dem dann dem öffentlichen Verkehre
völlig frei zu gebenden Wege zu haben

In der Stadtverordneten Versammlung sind die zwei
Stimmen Majorität mit der jener Commissionsvorschlag
fiel dadurch zu erklären daß derselbe nicht weit genug
ging Er wurde ausdrücklich von einer Seite her sehr leb
haft bekämpft weil er der völligen Eröffnung des äußeren
Gottesackers wie sie bereits in dem früheren Beschlusse der
Stadtverordneten vom März dieses Jahres mit großer
Majorität beschlossen war entgegenstehe Es haben auch
alle Diejenigen dagegen gestimmt welche im Gegensatze zu
dem Commifsisnsvorschlage die völlig freie Passage bei Tag
und Nacht den von der Erholung bis zum Schimmelthore
gehenden Theil derselben verlangten

Es ist zu beklagen daß bei der Abstimmung die Frage
nicht getheilt und dieser so eben erwähnte Theil zum beson
deren Beschlusse gebracht wurde Die Sache ist eigentlich
noch nicht erledigt und es bedürfte wohl nur eines besonde
ren lediglich auf den Tract vom Schimmelthore bis zur
Magdeburger Chaussee und an derselben entlang sich be
ziehenden Antrags um ein besseres Resultat herbeizu
führen

Hoffen wir indeß daß nach Eröffnung der Passage
von der Erholung zum Schimm lthore klarere Vorstellungen
über den dortigen Verkehr sich geltend machen auch die
beteiligten Männer Zeit und Muse finden werden um an
Ort und Stelle die gemachten Vorschläge wiederholt zu
prüfen

In einer oder der anderen Weise muß ja dem nun
schon seit einer ziemlichen Reihe von Jahren ausgesproche
nen Verlangen der Bürgerschaft Rechnung getragen wer
den Das Verlangen ist wohl berechtigt daß dafür Sorge
getragen werde in einem so verkehrreichen Theile der Stadt
denn er gehört in Folge der vielen dortigen Anbauten

und wegen der Verbmdung mit dem Bahnhofe jetzt zur
Stadt die Magdeburger Chaussee heißt auch jetzt Magde
burger Straße Hülfe zu schaffen gegen den Sonnenbrand
und Staub so wie den Schmutz der Chaussee und es ist
nicht gerechtfertigt diese Hülfe zu versagen wo sie wie hier
auf die allerleichteste Weife ohne irgend welche Benachthei
ligung eines anderen beachtenswerthen Interesses gewährt
werden kann

Predigt Anzeigen
Sm 3 Sonntage nach Trinitatis den 21 Juni 1874

predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Superint v Franke

Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu
nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Consistorialrath v
Dryander

Sonntag den 2 Juni Nachmittags 5 Uhr zum Jah
resfest des evangelischen Jünglingsvereins predigt Hr
Pastor Muehe ans Derben

Montag den 22 Juni um 8 Uhr Hr Diakonus
Pfanne

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Oberdiakonus Pastor Sickel
Um 11 Uhr Kindergottesdienst Hr Diakonus Schmei
ßer Um 2 Uhr Derselbe

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diakonus Nietfch
m an n Um 2 Uhr Hr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 19 Uhr Hr Domprediger Fo ck e Abends
5 Uhr Hr Candidat Peppmüller

Vormittags 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Wolters

Katholische Kirche Morgen 7 Uhr Frühmesse Hr Pfarrer
Woker Um 9 Uhr Derselbe Um 2 Uhr Christen
lehre Derselbe

Zu Reumarkt Sonnabend den 29 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hosfmann

Sonntug den 21 Juni um 9 Uhr Derselbe Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Hr Hülfsprediger Berendes

Mittwoch den 24 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde
Hr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Prediger Pfaffe Um
2 Uhr Kinderlehre Hr Pastor Seiler

Diakouissenhaus Vormittags 10 Uhr Gottesdienst Hr
Prediger Jordan Der Nachmittagsgottesdienst fällt
wegen des gleichzeitig stattfindenden Jahresfestes des
Jünglingsvereins au

Ed Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
i/z ll Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
1V 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 1k Vormittags
9 /z Nachm 3V und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

ZttrMche Anzeigen
Getraute

tllrichsparochie Den 11 Juni der Fabrikant Ho
hen stein in Merseburg mit A V Henze Den 14
der Gerichts Assessor Nie wandt in Berlin mit D Ch
S Sioli

Moritzparochie Den 16 Juni der Maschinenmei
ster Wolf mit E A T Schubarth Zenkergasse 7

Katholische Kirche Den 7 Juni der Drahtzieher
Becker mit I P W Hegenscheidt Diemitz

Glaucha Den 14 Juni der Kesselschmied Steuer
mit I M C Lippert Fleischergaffe 6

Geborene
Marienparochie Den 5 Februar dem Schuhma

chermeister Henning eine T Clara kl Ulrichsstraße 11
Den 25 März dem Maurer Jäger ein S Carl

Friedrich Max Wilhelm Unterberg 11 Den 14 Mai
ein nnehel S Carl Friedrich William Den 20 dem
Tischler Scheel eine T Johanne Anna Jda Schülers
hof 16 Den 26 dem Kafsenboten Scheel eins T
Anna gr Ulrichsstraße 61

Ulrichsparochie Den 2 April dem Mafchinenfabrik
befitzer Hübner eine T Margarethe Marie Paula Mer
seburgerstraße 11 d Den 5 Mai dem Maschinensührer
Reinicke ein S Paul Albert Otto Delitzscherstraße 6 s,

Den 19 dem Koffenräger Langrock ein S Gottlob
Arthur Leipzigerstraße 8l Den 29 dem Zimmermann
Ködderitzsch ein S Bernhard Otto Lindenstraße 4

Moritzparochie Den 27 April dem Tischlermeister
Leirich eine T Jda Wilhelmine Margarethe Schmeer
straße 17 Den 19 Mai dem Halloren Frosch ein
S Carl Franz Ferdinand Hallmauer 1 Den 22
dem Böttcher Rothe ein S Wilhelm August Carl Bru
noswarte 17 Entbindnngs Jnstitut Den 5 Juni
ein unehel S Maximilian Den 9 eine nnehel T
Auguste

Domkirche Den 21 April dem Privatsecretär
Holland ein s Richard Geiststraße 51 Den 22
dem Maurer Franke ein S Carl Anton Georg Paul
Weidenplan 15 Den 19 Mai dem Restaurateur

Müller eine T Anna Minna Martha steg 12
Den 13 Juni dem Schlosser Kämmuitz eine T tovtgeb

Katholische Kirche Den 21 März dem Kaufmann
Sichler ein S Hugo Blücherstraße 2 Den 29
dem Kaufmann Müller eine T Elisabeth Martha Jda
Leipzigerstraße 9 Den 39 ein unehel S August

Den 5 Juni dem Schneidermeister Hindermann
ein S todtgeb Wallstraße 11 Den 19 dem Ziegel
arbeiter Brener eine T Josephine Hubertine Schützen
gasse 19 Den 7 dem Bahnbeamcen Glahn ein S
Anlon Johannes I Vereinsstraße 3

Neumarkt Den 23 Februar dem Handelsmann
Bram beer ein S Germanus Hermann Edgar Bocks
hörner 7 Den 28 dem Handelsmann Mirsch eine
T Apolonia Veronika Harz 47 Den 29 März dem
Schuhmacher Walther eine T Clara Bertha Anna
gr Wallstraße 19 Den 18 April dem Handarbeiter

Beher eine T Friederike Wilhelmiue Feldstraße 5
Den 1 Mai dem Stellmacher Nattermann ein S
Wilhelm Hermann Harz 44 Den 19 dem Handar
beiter Seyfert eine T Margarethe Martha Breite
straße 2 Den 23 dem Maurer Hammer eine T
Eugeuie Sophie Anna Geiststraße 42 Den 19 Juni
ein unehel S Paul Wilhelm Harz 29

Glaucha Den 1 April dem Handarbeiter Som
mer eine T Christine Wilhelmine Johanne Luise Böll
bergerweg 3 Den 19 Mai dem Brauer Opel eine
T Marie Margarethe Böllbergerweg 5

Kunst und Wissenschaft
Zu dem während der Osterftr eu 1875 in Paris

stattfindenden internationalen Congresse für die geographi
schen Wissenschaften werden so weit bis jetzt bekannt Prof
Dr O Pefchel Generallieutenant Dr I I Baeyer Frei
herr F von Richthofen Dr A Petermann Dr O Delitsch
vr R Kiepert und Dr Wappäus geschickt

Kirche und Schule
Am 31 Januar d I beschloß das Abgeordneten

haus die Staatsregierung aufzufordern baldthnnlichst fest
stellen zu lassen wie viel taubstumme und blinde Kinder
in Preußen des Unterrichts entbehren so wie dahin zu
wirken daß wo die erforderlichen Anstalten zu jenem Un
terrichte fehlen dieselben errichtet beziehungsweise die vor
handenen erweitert und mit den nothwendigen Snbfistenz
mitteln ausgestattet würden In Folge dessen hat der
Unterrichtsmioister wie die Vossische Zeitung erfährt die
Oberpräsiventen aufgefordert für ihre Provinzen die erfor
derlichen statistischen Materialien zu sammeln die Zahl der
vorhandenen Taubstummen und Blinden welche in Taub
stummen und Blindenanstalten oder in den Ortsschulen
unterrichtet werden oder ohne allen Unterricht aber schul
pflichtig sind festzustellen und zugleich auch zu ermitteln
wie viel Lehrer sich mit dem Unterricht von Taubstummen
und Blinden ausschließlich nur zeitweise oder nur in Ne
benstunden beschäftigen

In der Vergleichssache M T wurde durch den
Schiedsmann des 7 Bezirks 1 A als Geschenk zur Armen
kasse gezahlt Die Armeu Directio
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Caviar a Ä 1 20 A
Rheinlachs 1 20
Aal in Gel6e 20
Bratheringe Rollheriuge billigst u gut

Echten Schweizerkäse A lu G, f Wirthe
Echten Limburgcr ff
Täglich frischen Rufs Salat mar Heringe

gekochten Schinken

Durch günstigere Arbeitsverhältnisse in den Stand gesetzt mein Lager in allen Sorten

GvIkTRlA KANÄ
kür Herren Damen Lvaden u Uääokeii

wieder vollständig zu affortireu erlaube ich mir hierdurch einem geehrten Publikum
meine in anerkannt solider Weise gearbeiteten Borräthe bestens zu empfehlen

Besonders mache ich auf mein starkes Lager von

IIyrreu HtivLIvttön
in See hund Nind Ziegen und feinem Kalbleder

aufmerksam

RK HchutMachermeister
Aale Flundern Bücklinge Goldfische

fette große Waare traf soeben ein und werden in Schocken wie im Einzeln billig
verkauft beim Stand an der Marktlirche

Aalbricken Bratheringe Sardine Neue Isländer Heringe mar Heringe
Premelsbeeren und sehr schöne harte saure Gurke empfiehlt billigst

alter Markt 16

Durch die ächte Bräune Einreibung des Dr Netsch Dresden sind bei uns
sehr viele Kinder von der Bräune geheilt bei jedem Halsleiden Husten c Jung
und Alt geschützt worden der Keuchhusten leicht geheilt Drüsen Krämpfe Nerveu

I leiten c beseitigt Die Eltern sind glücklich dieses herrliche sichere Mittel seit 36
H Jahren bewährt in ihren Händen zu haben Frau Pastor Kämmel in Sährch

Neuestes zum Garniren von Wen M
viÄvnv unü Vüvkvr emMnZ WVlau

R Wird besorgt in Halle durch I I t Niii iiiii Leipzigerstr 105

Auf der Grube
am Dreierhause bei Ammendorf wird frisch abge
räumte beste Feuerkohle bis auf Weiteres das
Heetoliter mit II2 Silbergroschen verkauft

Sonnabend den 20 Zuni

Großes Ertra MilitaLr Concert
vom Trompetereorps Magded Dragoner Regiments Nr 6

unter Leitung seines Stabstrompeters Herrn Schwarze

H 5586b Anfang 8 Uhr Entr6e 3 Sgr
Leute 8onnal e a I eip/iAer Allerlei Vier MN2 vor/ÜAlieli

Harte saure Gurken n Pfeffergurken
saftigen Schweizerkäse u sehr fetten Lim
burgcr Sahncu Kiise Z St 4 n 5 Hr
bei

Für täglich

200 Liter
von einem Rittergute in der Nähe von Halle
wird ein Käufer gesucht Näheres bei

G Paetzold Leipzigerstr 5l
Döllnilzer Gofc Schulberg 20
Kartoffel n ohne Fleckm Schulberg 20
Ein Haus mit Lade in guter Geschäfts

lage ist zu verkaufen Zu e fragen bei
Herrn Wentzel Schmeerstraße 19

Hansverkanf
Ein herrschaftlich eingerichtetes großes

Wohnhaus mit Garten in der Nähe des
Gymnasiums ist unter vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen

Selbstkäufer werden gebeten Adrefs n
unter 44S4 iu der Annoncen
Expedition Von 5 Zic in
Halle a/S viederzlllegen

Neue 6 Wochen Meren Kartoffelu aus
dem Lande bei

I Diemitz
bswälirtss I iuäsruiixsMittsI ASAerr
llklls u LrU8tIki Ien vorrAki in
plomdirtön Noiiaoktolir in Halls in
Dr asAsr s Hirsvll xotkvks uiril
in L a xst s Lr Ael L xotköl s

Bekmlntlnachmtg
Mittwoch den I Juli er Vormittags

10 Nhr sellni N der Königlichen Strafanstalt
eine größere Anzahl außer Gebrauch gesetzler
zinmrner Trinkbecher im Gefammtgewicht von

cu 10 Ctt tner in Parthieen von ca /z Ce
ner öffentlich and n M istdietenden versteigert
wcrden Die zu versteigernden Gegenstände
sowie die Verkaufsbedingungen stehen den
etwaigen Reflectanten zur Ansicht bereit

Halle den 18 Juni 1874
Direktion der Königl Strafanstalt

v imer MsiMlMi
bis zum 1 Juli geräumt werden muß verkaufen wir sämmtliche Waaren zu staunend billi
gen Preisen Die schönsten Jctt Armbänder für Kinder u Damen Stück 2 5 u 7
Herren Chemisetts in sehr schönen Faltenlagen Stück 5 u 6 H weiße Taschentücher
k Stück 10 H reinleinene Taschentücher 6 Stück 15 u 25 Cavallierstulpen 3 Paar
10 reizend gestickte Stulpen mit Kragen die Gurt nur 5 6 u 7 /z Hr fest ge
stickte Battistshlipfe 3 Stück 5 G dieselben mit stiner Spitz Stück 3 Damenshbpfe
von geköperter Seide Stück 4 H dieselb n mit Frangen 7 H Kinder u Damen
schürzen in Percal Battist Leinen u Alpacca von 2 /z bis 20 Hr Stepp Stoff u weiße
Damen Röcke ungewöhnlich billig sehr gut gummnte Briefcouverts 100 Stück 2 3 u
5 Hr sehr schöne Briefmappen mit Schloß und Schlüssel Slück nur 10 u 12
Zrex äs Okiir Tücher stück nur 10

Allgem Deutsches Confum Geschäft Leipzigerstr 1 Ecke des Marktes

Miwimoi Lraudaus itestauratioll
KS Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit vi ut

TS Sonntag den 21 Juni LA
drei große Ertra Militär ClUitkrttM

gegeben vom
ganzen Trompetercorps des Magdeb Dragoner Regts Nr 6 Schmiedeberg

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schwarze
Erstes Früh Concert Anfang 6 Uhr Morgens
zweites Concert Anfang ZV Uhr Nachmittags
drittes Concert Anfang 8 Uhr Abends

Entrse für Herren 3 H für Damen 2

Kameradschaftlicher Berein 187i 71
Außerordentliche Berfammluug im vtt vu Sonnabend den 2V d M

Abends Punkt 8 Uhr

Pappelue Kistenbrett
ordinärer Qualität /z Rh stark verlauft
pro Hü mit 9 Pfennigen

H Werther Mötzlicher Weg 1
6 Stück Nutzbaumstühle wenig gebraucht

Preis 10 u erfr in der Exped d Bl
Eine gebrauchte Hobelbank ist zu verkam

fen Le pziaerstr ZMehrere Sopha verk gr Steinstr 25
Ein AetensSpind verk Steinweg 4 I
Ein Hahn zu verk gr Branhausgaffe 21

und Hohlziegel vonäthig bei
Schissssaale

ZW Morgen Klee
verkauft auf dem Stiele Schulberg 20

Eine Hypothek von 150W Thlr wird
zu cediren gesucht Kapitalisten wollen
ihre Adressen nuter 44SS tu
d r Annoncen Expedition von k rek
k Lo in Halle a S niederzulegen

leere Champagner Flaschen kauft
fortwährend zu den höchste Preisen

15 Flaschenbier Geschäft
Rathhansgasfe 8

Allen lieben Freunden und Bekannten n
herzliches Lebewohl bei unserer Abreise von
Halle nach Eckernförde

H Otto nebst Frau
Sonnabend und Sonntag fr Kirfch und

Kasfeekncheu im Bürgergarten

Ich suche zu kaufen und zahle sehr hohe
Preise für olterthümliche Gegenstände als
meißner Porzellan Figuren Tassen Ser
vice Thonkriige gemalte Glas u Ju
nnngshnmpen Waffen Möbel Bronce
Gegenstände alte Spitzen seidene Stoffe

u f w i aus DresdenGefällige Adressen bitte ich bei Hrn KlanfZ
Ci arr N Geschäft Leipzigerstr 77 abzugeben

Ein Stud der Theol u Philol wünscht
Privatstnnden zu ertheilen Gef Offerten
fub H 1322 befördert die Annoncen
Expedition roa Rudolf Moffe Halle a/S

MDtl MwtlK
in und außerhalb Halle
Brunoswarte 1 Pfitzmanu

1500 Thaler sind auf gute Hypo
thek bis zum 1 Juli auszuleihen durch

A Fro mme Zapfenstr 21
4 5000 auf gute Hypothek gesucht

Ge Adr srrl, A K Exped d Bl erbeten

Eine Schneiderin sucht Befchäitigung au
ßer dem Hause Glauchaische Kirche 7

Nicht zu übersehen
Der evangcl Jiinglings Berein feiert

wills Gott Sonntag den 21 d Mts
sein Jahresfest Nachmittags 5 Uhr Fest
go teSdienst in der Marktkirche Predigt hält
Herr Pastor Mühe aus Derben Abends
7 Uhr Nachfeier Mauergasse k im Garten
Zu zahlreicher Betheiligung ladet hiermit ein

der Borstand

Sonnabend den 20 Juni Nachmittags

vom Halleschen Stadt Orchester

Anfang 4 Uhr II
Heut Sonnabend früh Speckkuchen

Sonnabend den 20 Juni

Anfang 8 Uh r I
U 8elnuiüt 8

Brockenhaus
Sonnibend den 20 Juni

Der Präsident Onkel Moses
Kassenöffnu ng 7 Uhr Ävfang 8 Uhr
HlUldlv Melstcr Lledertafel

Versammlungsort Drei Schwäne
Abfai rt 11 Uhr Vormittag

F Turner Feverwehr
Freitag Abends 8 Uhr

UebungUZe Turnhalle
Volksküche kl Klausstraße 57

Sonnabe Kartoffelmus mit Bratwurst

Für die Redaktion verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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